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Sumpfseggenried in der schmalen vermoorten Bachniederung des Goldenbaumer Mühlenfließes nahe dem NSG Comthureyer Berg. Ein 
Biber hat quer durch die Niederung einen Staudamm gebaut und auf diese Weise den Wasserstand auf 30 bis 50 cm über Flur gehoben. Die
Biotopfläche ist also geflutet und Großseggenbestände ragen mal schütterer und mal dichter aus dem Wasser heraus. Der südliche Teil des 
Biotops liegt talaufwärts etwas höher und ist deshalb nicht überflutet. Im Norden gibt es eine kleine Erlengruppe. Der dem Naturschutz 
aufgeschlossene Jagdpächter sowie die Eigentümer dulden nach eigenen Angaben den Staudamm.
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Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Grünspektrum-Fischer

Biberstaudamm, der sich durch die ganze Bachniederung zieht; Anstau des Baches und Überflutung des Biotops

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

15.02.2006

1 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 6 0 8 1 2 4 4 0 2 6

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Carex acutiformis

Alnus glutinosa

Iris pseudacorus Juncus effusus Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria


